
Weilheim – Drei Wochen lang
haben die Weilheimer kräftig
in die Pedale getreten, um die
klimaschützende Aktion
„Stadtradeln“ zu unterstüt-
zen. Vergangene Woche wur-
de in der Stadthalle nun Bi-
lanz gezogen.

Organisiert wurde die Aktion
vom Arbeitskreis Mobilität und
Verkehr, der die Stadt Weilheim
anmeldete bei der bundeswei-
ten Aktion vom Klima-Bündnis.
Damit reihte sich Weilheim ein
unter rund 60 Teilnehmer. An-
gesichts dieser großen Zahl
zeigten sich die Organisatoren
um so erstaunter über das Er-
gebnis. Dr. Claus Reindl, Koor-
dinator der Aktion, und Kurt
Dörr, Sprecher des Arbeitskrei-
ses Mobilität und Verkehr, ga-
ben die derzeitigen Zahlen un-
ter Applaus kund. Knapp 600

Weilheimer Radler erstritten
sich vom 26. Juni bis zum 16.
Juli insgesamt 140205 Kilome-
ter. Das ist eine Gesamterspar-
nis von über 20 Tonnen CO2.
Damit liegt Weilheim in der
bundesweiten Wertung derzeit
auf dem vierten Platz in der Ka-
tegorie mit den meisten Radki-
lometern. Über diese Zahlen
freuten sich auch Isabell Fischer
und Annette Schulze vom Or-
ganisationsteam der Aktion
sehr. „Wenn man bedenkt, dass
wir damit direkt hinter so gro-
ßen Städten wie München und
Kaiserlautern liegen, ist das
schon eine beachtliche Leis-
tung“, freute sich Schulz. „Das
gute Wetter in der Zeit war auch
entscheiden“, begründete eine
Radlerin den Erfolg der Weilhei-
mer, „aber auch, weil Weilheim
eine Radlstadt ist“. Jetzt müssen

sich die Weilheimer Radler noch
ein wenig in Geduld üben, denn
andere Kommunen sind noch
bis 15. Oktober unterwegs. En-
de Oktober liegen dann die Er-
gebnisse vor unter www.stadt-
radeln.de.

Über so großes Engagement
zum Klimaschutz freute sich
auch Bürgermeister Markus
Loth. Er selbst war ein Radler in
einem der über 47 Teams, da-
runter auch sieben Stadträte.

Jung und Alt und viele Familien
haben zum Erfolg beigetragen,
die wohl jüngste Radlerin ist ge-
rade einmal drei Jahre alt.

Zweimal gewonnen hat das
Team Velo Street Cleaning in
der Wertung als aktivstes Team
mit knapp 10000 Kilometern
insgesamt und als aktivstes
Team pro Einzelfahrer. Gewon-
nen hat als aktivster Einzelfahrer
Erich Stiglmair mit 1907 Kilo-
metern. ewä

Aktuelles

– Grundsteuer: Hebesatz A
(Land- u. Forstwirtschaft) 340
Punkte, Hebesatz B 360 Punkte
– Hundesteuer: 1. Hund 60
Euro, 2. u. weitere Hunde je 100
Euro, Kampfhunde 2200 Euro
– Parkgebühren: Altstadtcen-
ter: 1. Std. 50 Cent, je weitere
Std. 1 Euro, max. 10 Euro/Tag.
Altstadt: Montag bis Samstag 8
bis 20 Uhr: 2 Euro/Std. Übriges
Stadtgebiet: Montag bis Sams-
tag 8 bis 20 Uhr 1 Euro/Std. Am
Öferl: 1 Euro/Tag, Parkdeck B2:
2 Euro/Tag
– Stadtbücherei: 20 Euro/Jahr
für Nutzer über 21 Jahre

Angehoben wurden u.a. die
Nutzungsgebühren für Stadtar-
chiv, Wochen- und Jahrmärkte,
Stadttheater, Stadt- und Hoch-

landhallen, Volksfestplatz sowie
Leistungen des Bauhofs für die
Stadt.
Nachfolgend einige Maßnah-
men, welche die Stadtkasse

2011 mit insgesamt 1,11 Mio.
Euro aufbessern sollen. Davon
in Abzug zu bringen sind 33 000
Euro für das Um- und Nachrüs-
ten von Parkautomaten. hof

Neue Gebührensätze
In der Stadt Weilheim ab 1. Januar 2011

10 % Ausgabenkürzung Verwaltungshaushalt 520 000 Euro
Hebesatz-Erhöhung Grundsteuer B 236 000 Euro
Erhöhung Parkgebühren öffentl. Parkplätze 150 000 Euro

Altstadtcenter 75 000 Euro
P+R-Anlage Am Öferl 46 000 Euro
Parkdeck B2 17 000 Euro

Erhöhung Hundesteuer 17 500 Euro
Erhöhung Marktgebühren 12 500 Euro
Erhöhung für Hallenentgelte 10000 Euro
Zuschusskürzung Standortförderverein 5 000 Euro

So kommt Geld in die Kasse

Weilheim – „Es weht ein guter
Wind durch diese Stadt.“ Das
Historische Fest, ist Dr. Nor-
bert Vidal überzeugt, hat die
Weilheimer zusammenge-
führt und ihren Gemein-
schaftssinn nachhaltig ge-
stärkt.

Dem Stadtrat führte der BfW-
Fraktionschef in der Sitzung am
vergangenen Donnerstag noch
einmal vor Augen, dass sich der
„Sparzwang“, der den Festaus-
schuss ursprünglich dazu ver-
anlasst hatte, anstatt eines groß
angelegten Festumzuges ein
Historisches Fest in der Weilhei-
mer Altstadt zu planen, als „ech-
ter Glücksfall“ erwiesen habe.

Die Vorbereitungen seien „su-
per“ verlaufen, zog der BfW-

Fraktionsvorsitzende Bilanz. Al-
le Bürger, ob privat, in Geschäf-
ten oder Vereinen, hätten sich
an dem Festwochenende vom
17. bis 19. September (wir be-
richteten) in die Aktivitäten ein-
gebracht, um zu zeigen, „ich
gehöre dazu“, begeisterte sich
Vidal.

Besonderer Dank gebühre den
Hauptorganisatoren Andreas
Arneth und Hans Stibich sowie
allen Mitarbeitern in den städti-
schen Einrichtungen.

Dieses Weilheimer Fest, „das
vielleicht 999 Jahre nicht denk-
bar war“, sorge laut Vidal dafür,
„dass eine positive Stimmung
durch die Stadt schwappt“. Die-
se gelte es nun mitzunehmen
und zu erhalten. hof

»Ein Glücksfall«
Weilheim profitiert von Historischem Fest

Das angelieferte Obst darf
nicht mit chemischen Pflan-
zenschutzmitteln behandelt
oder mit Klärschlamm ge-
düngt worden sein und muss
von Streuobstbäumen aus
dem Landkreis sein. F.: Privat

Landkreis – Viele Äpfel kamen
bei der ersten Sammlung für
den Weilheim Schongauer
Land-Apfelsaft zusammen. Für
die Saftliebhaber werden aber
noch mehr gebraucht. Voraus-
setzung zur Lieferung sind die
Weilheim Schongauer Land-
Richtlinien. Die nächsten Sam-
meltermine sind am Samstag,
9. Oktober, jeweils von 9 bis 12
Uhr bei Familie Schuster, Stam-
merstraße 2 in Peißenberg und
Familie Seelos, Am Stein in Pei-
ting. Liefermengen ab 500 kg
sind beim Maschinenring
Oberland anzumelden unter
Tel. 08861/930039-0. Ankauf-
preis pro 100 kg Streuobst: 17
Euro bei eigener Anlieferung
und Unterschrift der Richtlini-
en. Mehr Infos unter www.un-
serland.info. kb

Jeder Apfel
wird gebraucht

Peiting – In einer Informati-
onsveranstaltung des GEW
(Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft)-Kreisverbandes
Garmisch-Weilheim-Schon-
gau berichten Schulleiter Wil-
fried Hammon und Sonder-
schullehrer Thomas Stalter am
Donnerstag, 14. Oktober, um
19.30 Uhr in der Albrecht-
Schnitter-Schule über ihre Ar-
beit an dieser Schule in Her-
zogsägmühle. Die Albrecht-
Schnitter-Schule ist eine staat-
lich anerkannte Berufsschule
mit dem Förderschwerpunkt
Lernen. Ihr schulisches Ange-
bot umfasst über 20 hand-
werkliche Berufe. Innerhalb ei-
nes Berufsvorbereitungsjahres
kann der Hauptschulabschluss
erreicht werden. Die Schule
wird von Jugendlichen be-
sucht zur individuellen Lern-
förderung, die an der Haupt-
schule keinen Abschluss
erreicht haben oder die Ziele
der staatlichen Regelberufs-
schule nicht erfüllen können.
Die Arbeit mit diesen Jugend-
lichen und deren Übergangs-
problemen von der Schule ins
Berufsleben wird Thema der
Veranstaltung sein. Der Treff-
punkt für Ortsunkundige ist
die Cafeteria in Herzogsäg-
mühle. kb

GEW
informiert

Hohenpeißenberg – Die Öku-
menische Sozialstation führt
von Montag, 11., bis Frei-
tag,15. Oktober, in Hohenpei-
ßenberg ein fünftägiges Kom-
paktseminar über die Pflege
von schwerstkranken und de-
menten Menschen durch. In-
formationen und Anmeldung
bei Frau Gampe unter Tel.
08803/6333-147. kb

Kompaktes
Pflegeseminar

Weilheim – Auf Einladung des
Evangelischen Bildungswerkes
Weilheim spricht am Donners-
tag, 7. Oktober, Dr. Martha
Mertens, studierte Biologin
und Umweltschutztechnikerin
aus München. Mertens wird in
die Methoden der gentechni-
schen Veränderung von Pflan-
zen einführen und auf die
Chancen und Risiken einge-
hen. Anschließend ist Zeit zur
Diskussion. Kleine Kostproben
bereiten der Eine Welt Laden
Weilheim und die Weilheim
Schongauer Land Solidarge-
meinschaft e.V. vor. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30
Uhr im Saal unter der Apostel-
kirche Weilheim. Ein zweiter
Abend mit dem Thema „Ver-
antwortlich einkaufen, prakti-
sche Tipps, wie man ökolo-
gisch bewusst, gentechnikfrei
und fair einkauft" mit Dr. Bri-
gitte Honold und Tina Dieter
ist für den 26. Oktober ge-
plant. kb

Agro-
gentechnik

„Das Radom, der größte Gartenzwerg der Welt.“ Hier fallen
gerade die Hüllen des berühmten Denkmals. Foto: Sinda

Der Moment der Wahrheit: Um 19.50 Uhr war die neue Hül-
le über der Antenne so weit aufgeblasen, dass sie von alleine
stehen konnte. Foto: René Jakob

Raisting – Was lange währt,
wird endlich gut: Nach meh-
reren Aufschüben kann sich
das Raistinger Radom nun
endlich in seiner neuen Hülle
präsentieren.

Nachdem der Hüllenaus-
tausch zweimal verschoben
worden war, ging auf einmal al-
les ganz schnell. Letzte Woche
fiel am Mittwoch die Hülle und
entblößte das Stahlgerippe der
Erdfunkstelle. Am Donnerstag
schließlich wurde der Antenne
eine neue Hülle übergestülpt.
Mehrere Stunden dauerte es,
bis der Ballon vollends aufge-

blasen war. Um punktgenau
19.50 Uhr war es dann so weit:
Die Hülle war so weit aufgebla-
sen, dass sie von alleine stehen
und vom Kran gelöst werden
konnte. Damit ist aber noch
kein Ende in Sicht, denn das Ra-
dom wird auch innen saniert.
Hierfür sind die Aufträge bereits
erteilt. Mit dem Tausch der Hül-
le wird auch der Förderverein
Radom Raisting eine Neuerung
erfahren. Der Vorsitzende Ro-
nald Sinda legte sein Amt nie-
der. Ein Grund sei, dass er einen
Fachmann mit rechtlichem Wis-
sen als besser dafür erachte. kb

Erfolgreicher Tausch
Raistinger Radom bekam neue Traglufthülle

Weilheim – Die Diagnose
Rheuma bedeutet für Betrof-
fene ihr Leben mit Schmerzen
meistern zu müssen. Seit 40
Jahren begleitet die Deutsche
Rheuma-Liga Menschen, die
unter der Volkskrankheit lei-
den.

Rund 16000 Kinder und Ju-
gendliche und viele hundert-
tausende Erwachsene leben in
Deutschland mit einer entzünd-
lichen Erkrankung der Gelenke,
der Wirbelsäule oder mit einer
der seltenen rheumatischen
Systemerkrankung, die innere
Organe angreift. „Die meisten
entzündlich-rheumatischen Er-
krankungen treten erstmals im
Alter zwischen zwanzig und
fünfzig auf“, erklärt Rheumato-
login Erika Gromnica-Ihle, Prä-
sidentin der Deutschen Rheu-
ma-Liga. „Meist sind es sehr

ernst zu nehmende Krankheits-
bilder mit oft schweren Folgen
für die Betroffenen.“

Hilfe finden sie bei der Deut-
schen Rheuma-Liga. Sie ist der
größte Patientenverband in
Deutschland. 1970 gegründet
begeht der Verband sein 40 jäh-
riges Jubiläum und erinnert da-
ran mit Plakaten und Festveran-
staltungen in den kommenden
Monaten. Bei schönem Wetter
veranstaltet die Selbsthilfegrup-
pe am 15. Oktober ab 10 Uhr
einen Infostand in der Schmied-
straße direkt vor dem Geschäft
K&L Ruppert. kb

Rheumaliga wird 40
Infostand in Weilheim am 15. Oktober

Ein Teil der knapp 600 Radler, die Weilheim im bundesweiten
Wettbewerb unter die Top 5 geradelt haben. Foto: Wäspi

Unter den Top 5
Aktion »Stadtradeln« endet mit großem Erfolg

Kreisbote online lesen

rund um die Uhr

www.kreisbote.de

Aufwind feiert 5 Jahre Kinderkino
Hohenpeißenberg – Im Oktober 2005 kam das Kinderkino
nach Hohenpeißenberg zurück. Katharina Seelig ist seitdem die
gute Fee, die sich darum kümmert, dass Kinder kostengünstig
ungewöhnliche und pädagogisch wertvolle Filme sehen kön-
nen. Der Vorführraum ist im Haus der Vereine gegenüber vom
Schützenstüberl. Aufwind legt Wert darauf, dass die Kinder in
der auch für sie immer hektischer werdenden Zeit die Mög-
lichkeit haben, einmal im Monat – am Freitag Nachmittag – in-
teressante Filme zu sehen, die es im Fernsehen nicht gibt. Ein
Besuch im Kinderkino bedeutet für Aufwind Zeit für Phantasie
und Träume. Auf der Hompage www.aufwindhohenpeissen-
berg.de steht immer eine ausführliche Inhaltsangabe und das
Alter, ab dem der Film geeignet ist. Bis zum Jahresende sind
noch drei Filme im Angebot jeweils freitags um 15.30 Uhr im
Haus der Vereine: 8. Oktober: Der Mondbär. 12. November:
Das Zauberflugzeug. 3. Dezember: Eine kleine Weihnachtsge-
schichte. Am 8. Oktober gibt es für die Besucher anlässlich des
5-jährigen Jubiläums eine Überraschung. kb/Foto: Privat

Landkreis – Die Bayern-ÖPD
ruft als Mitglied der Aktion
„KettenReAktion Bayern“ auf
zur Demo gegen die beschlos-
sene Verlängerung der Arom-
kraftwerk-Laufzeiten. Die Akti-
on ist am 9. Oktober
nachmittags in München. Wer
mitfahren möchte, kann Fahr-
gemeinschaften bilden unter
Tel. 08802/1245. Infos auch
unter www.anti-atom-bay-
ern.de. kb

Auf zur Demo
Weilheim – Ein 26-jähriger
Weilheimer bescherte der Frei-
willigen Feuerwehr (FFW) am
Montag einen unnötigen Ein-
satz. Der junge Vater wollte die
Schnuller für seinen Säugling
auskochen. Dabei vergaß er den
Topf auf dem Herd. Als das Was-
ser verdampft war, fingen die
Schnuller an zu schmoren. Der
Rauch, der daraus entstand,
vernebelte die Wohnung so
stark, dass der Vater den Notruf
noch verständigte und dann
mit seinem Kind nach draußen
floh. Die FFW befreite die Woh-
nung mit einem Lüfter vom
Rauch, das Kind kam in eine-
Kinderklinik, um eine Rauchver-
giftung auszuschließen. kb

Schnuller schuld

Weilheim – Die Freunde und
Förderer der Mittelschule Weil-
heim an der Wilhelm-Conrad-
Röntgen-Schule laden ein zur
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 13. Oktober um
19 Uhr im Lehrerzimmer der
Mittelschule in der Röntgen-
straße 3. kb

Versammlung

Prem/Gründl – Weil der Fahrer
eines Schulbusses in einer
Kurve zwischen Gründl und
Prem zu weit nach links kam,
verursachte er einen Unfall,
bei dem drei Jugendliche
leicht verletzt wurden.

Der Unfall ereignete sich am
vergangenen Montag. Ein 53-
jähriger Lkw-Fahrer, der dem
Schulbus in einer unübersichtli-
chen Kurve entgegenkam, ver-
suchte noch abzubremsen, als
er den Bus sah. Da die Farhbahn
aber zu nass war, rutschte der
Lkw über die Fahrbahnmitte

und streifte die gesamte linke
Seite des Busses. Der 41-jährige
Busfahrer versuchte noch nach
rechts auszuweichen, konnte
einen Zusammenstoß aber
nicht mehr verhindern, sodass
er gegen einen Gartenzaun
prallte. Von den acht Schulkin-
dern, die im Bus saßen, wurden
drei leicht verletzt. Eine 15-Jäh-
rige und ein 14-Jähriger wurden
in das Krankenhaus Schongau
gebracht, ein weiterer 14-Jähri-
ger kam in das Krankenhaus
Füssen, jeweils nur zur ambu-
lanten Behandlung. kb

Unfall mit Schulbus
Busfahrer schnitt Lkw in einer Kurve

Weilheim – Der Verein zur För-
derung der Aufarbeitung hel-
lenischer Geschichte lädt zu ei-
nem Vortragsabend ein am
Dienstag, 12. Oktober, um 20
Uhr in der Aula des Gymnasi-
ums Weilheim. Thema des
Abends ist „Dichtung und
Wahrheit. Was wissen wir heu-
te über den Troianischen
Krieg?“. Zuvor wird das vor
kurzem erschienene Buch
„Makedonien. Von der archai-
schen bis zur frühbyzantini-
schen Epoche“ vorgestellt. kb

Über Troja

Wielenbach – An der Eisen-
bahnüberführung im Ortsteil
Hardtsiedlung wird die neue
Brücke eingeschoben. Dieser
Bereich ist daher vom 8. bis 11.
Oktober für den Verkehr ge-
sperrt. Die Gemeinde bitte auch
Fußgänger die Sperrung zu be-
rücksichtigen. kb

Straße gesperrt
Peiting – Ein Elternkurs des
Deutschen Kinderschutzbun-
des soll Seltbstvertrauen schaf-
fen und die Konfliktbewälti-
gung verbessern. Der Kurs über
acht Abende startet am 14. Ok-
tober um 19.30 bis 21 Uhr in
der Poststraße. Anmeldung un-
ter Tel. 08861/93918. kb

Mehr Vertrauen
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